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Leipzig, den 25.09.2023 

 

Antrag auf fachaufsichtliche Prüfung der Verwaltungstätigkeit der Unteren Behörden der 

Stadt Leipzig bezüglich des Vorhabens „Bebauungsplan Nr. 392 Wilhelm-Leuschner-Platz“. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit legen wir Beschwerde gegen das Verwaltungshandeln der Unteren 
Naturschutzbehörde bei der artenschutzrechtlichen Prüfung für den Satzungsbeschluss des 
Bebauungsplans Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ ein und fordern die zuständige 
Aufsichtsbehörde der Landesdirektion zu einer fachaufsichtlichen Prüfung des 
Verwaltungsvorgangs innerhalb der Stadt Leipzig auf.  
 
Das Amt für Umweltschutz hatte den vorgelegten Artenschutzfachbeitrag zum 
Bebauungsplan „Wilhelm-Leuschner-Platz“ in seiner artenschutzrechtlichen Prüfung 
abgelehnt. Es hob im Wesentlichen darauf ab, dass die nachgewiesenen Arten entgegen der 
Annahme des Artenschutzfachbeitrags nicht ausweichen können und demzufolge 
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände durch Zerstörung von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten vorliegen, wenn nicht ausreichend vorgezogene funktionale CEF-Maßnahmen 
im Bebauungsplan festgesetzt werden (Stellungnahme der UNB vom 31.1.2019 im Rahmen 
der Öffentlichkeitsbeteiligung bzw. Hausmitteilung vom 19.11.2019. Siehe Hausmitteilung im 
Anhang bzw. Beteiligungsportal 
(https://www.buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/leipzig/beteiligung/themen/1024448/1
039548). 
 
Statt einer Abhilfe der artenschutzrechtlichen Mängel z.B. durch funktionale CEF-
Maßnahmen im näheren Umfeld des Vorhabens oder eine Ausnahmeprüfung und externe 
FCS-Maßnahmen zu fordern „wurde im Rahmen eines Konsensgesprächs zwischen Dez. III 
(Umwelt) und Dez. VI (Stadtentwicklung und Bau) am 06.05.2020 vereinbart, dass das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer im Nahbereich 400 Standorte für Hecken identifiziert und dem 
Stadtplanungsamt zuarbeitet, um Vorhabenträger vor Umsetzung von Bauvorhaben zur 
entsprechenden Herstellung von Ausweichmöglichkeiten zu verpflichten (vgl. das beiliegende 
Protokoll).“ (Antwort des AfU vom 16.6.2023 auf eine UIG – Anfrage). Siehe 
Festlegungsprotokoll im Anhang. 
 

Diese Art des Vorgehens, den nicht artenschutzrechtskonformen Bebauungsplan nach einem 

Konsensgespräch mit Vereinbarungen über ein avifaunistisches Monitoring und nicht näher 
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konkretisierte Pflanzungen für andere Vorhaben für den Satzungsbeschluss freizugeben, ist 

selbstverständlich nicht artenschutzrechtskonform. Das Artenschutzrecht ist nicht abwägbar!  

Auf eine Einwohnerfrage hin wurde auch noch bestätigt, dass die vereinbarten Maßnahmen 

keine Maßnahmen gemäß § 44 BNatSchG seien. Siehe Einwohneranfrage 
Ratsinformationssystem Stadt Leipzig - Vorlage 

Damit ist das Artenschutzrecht nicht bewältigt.  

Ein Bebauungsplan verliert seine Planrechtfertigung, wenn seiner Umsetzung dauerhaft 

zwingende Vollzugshindernisse entgegenstehen. Die im Ergebnis einer rechtswirksamen 

Bauleitplanung zulässigen Handlungen, die gegen Verbote des § 44 Abs. 1 verstoßen, sind 

ausnahmepflichtig gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG. Damit fehlt insbesondere eine externe 

Kompensationsmaßnahme (FCS). Diese muss grundsätzlich auf der Ebene der Bauleitplanung 

gefunden und festgesetzt werden.  

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ist demzufolge nichtig. Damit besteht keine 

rechtliche Grundlage für zukünftige Baugenehmigungen der vorgesehenen Bebauung. 

Wir beantragen hiermit die Fach- und rechtsaufsichtliche Prüfung der artenschutzrechtlichen 

Prüfung des Bebauungsplans Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ seitens der Unteren 

Naturschutzbehörde. 

Wir verweisen auf die besondere Dringlichkeit auf Grund des Endes der Schutzzeiten gemäß 

§ 39 BNatSchG und drohender weiterer Rodungen, die durch den Satzungsbeschluss auf 

Grund der fehlenden Bewältigung des Artenschutzrechts nicht legitimiert sind, ab 1.Oktober 

2023. 

 

Vielen Dank im Voraus, 

Mit herzlichen Grüßen, 

Initiative Stadtnatur  

https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=2012907&refresh=false















